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S Jubilaum.

PWenn ein Wanterer auf jeinem Wege ein bebeutended Biel erreidht Hat,
einent. Hohepuntt, bem er aud bdunfler Ferne entgeceneilte, dann fept er auf
furge Beit ber Rait den Wanberftab nieber und blidt betradtend juriid auf bdie
burdlaufene BVahn. Bor feinen Bliden und in der Crinnerung tauden nod
einmal alle Tithen unb Gefahren auf, die ber Weg darbot; aber aud) bdie
freundliden Neijedbilder findben eine Statte. €8 mwaxr ein bunter Wedfel, ben
bie Reife gewdhrte. Balbd liebliher Sonnenjdein, BVogelgefang, und Blumenau;
bald dunile TWolfen, Stiixme und Gefahren.

Ter Wanberer ift ber hodw. Herr Seminardireltor Frang Xaver
Kuny in Hikticd, welder am 31. Juli a. c. inmitten feiner vielen Sdyiiler,
geiftlihen Amtdbritber und Freunde tad 25jahrige Jubildum feiner Tatigleit
ald Seminardirelior feterte.

€3 ijt nidht meine Abjicht, Hier die Hohen Wexdienfte bes Hochw. Jubilaren
Bervorjubeben, welde bdiefer in feiner Cigenidaft alg Seminarbireftor und aus-
gezeidhneter Sdriftiteller fich T lieblofen Angriffe, bdenen
erworben Bat, I will ber Gefeierte eine Jeit lang
nidt erinnern an all bdie vor Bitben unbd dritben aus:
patexliche Qebe und Gite, gefegt war. €3 ift bdieje
mit weldier der Herr Ju- ft e Crinnerung 3u fdmerzlid.
bilar mwdhrend eined Biers Ll Den [dydnen Blumen
teljahrhundertd bie Lehrer (§ per Liebe und Hodaditung,
unferes Kantond heran ge: ) ber Anerfennung und bed
bilbet fat; idh will {ibers \Bg'4 berzlichiten Danfes mddite
gehen  bie vielen TMilhen id) Hier {dwaden Ausdrud
und rajtiofe Tdatigfeit, wels verleihen. Und wenn auch
de zu fold erfolgreichem biefe Vlumen bden meiften
TWirfen aufgerwendet werden g ' Sterblichen nidt allzn
mugten. Mit Stilljdhweis - baufig fpriegen, jo fehlen
gen will id mid aud) Hin- Srasnj 'fag‘erh Kunj, fie bod)y bem, bder jeine
wegfeten fiber die vielfachen, EMUNATDITERIOT.  Mificht redlich getanm, nie
gang, und je feltener fie auf bem RKebendwege wadyfen, bdefto Hhoher jdhaken wir
ihren TWert, befto freudiger pflitden wir diefelben,

Ter hodw. Herr Jubilar hat Dant verdient fiir feine ausdgezeidhneten
Dienfte, toelde ex wihrend 25 Jahren ber Kirdhe, der Schule und bem Steate
geleiftet Bat, Hodadtung wegen feiner vorziigliden Eharattereigenidhaiten, feiner
eblen Gefinnung und feiner vorbildlidhen Pilichttrene und Liebe fiir dad unends
lid) viele Gute, dbad er getan und getvirft an jebem, bder dag Gliid Hhatte, fein
Sdyiiler ju fein ober ihm ndber zu ftefen. Diefen Gefithlenn wurbe dafer aud)
am Ghrentage bed Jubilaren ungetiinftelt und offen Ausdrud verliehen. Edon
in ber Miorgenfrithe riidten bdie Feftteilnefmer ein aud allen Teilen unferes
Stantond. Tem frommen Sinne ted Jubilaren entiprechend tourde juerjt ein
fetexlidyer Gotteaddbienjt gehalten in ber finnig gefdmiidten RKirde zu Hiwkird.
Hodw, Herr Profejijor und ChHorperr Portmann aus Lugern, ein lieber Freund
und Stutiengenoije dbed Jubilaren, feierte in einem Herrliden RKanzelworte den
bodhw, Herrn Direftor anfniipfend an die Worte ded Herrn — ,Lajjet die
Rleinen zu mir fommen und wehret ed ifnen nicht, denn ifrer ift das Himmels
reid),” ald erfolgreidhen Tidrderer ber driftlidhen Erziehung bdburd) bie Sdjule,
bie Familie und den Staat. Ten AtiHiuB bed ausgejeidhneten Bortrages bils
bete bie Berlefung eined papjtlichen Defreted, woned) der Jubilar ald Auszeids
nung von Hocdyjter FHrdhlider Stelle oud zum papftlidhen Chrenfd ms
merer ernannt wirdb, Das Hl. Wt zelebriexte dber Gefeierte elbit,
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Die weltliche Feter vereinigte ungefahr 150 Feftteilnehmer im Gafthaus
gum ,Cngel” gum froplidhen Wkofhle. LTen Gruf der [uzernifden Yehrerjdaft
bradhte in fdlidter, bhexzlidher LWeife ber Prdfitent bed Jnitiativfomitees, Herx
Gefuntarlebrer unteler aus Altishofen. JNamensg der Seminars
lehrerjchaft feiexte Hr. Brofefior Spieler den Jubilaren als Muijter treuer Plidht:
exrfiilllung und als aufricitigen Freund und Bervater. Der LVevtreter dber getitlichen
Amtsbritder zeidnete in geiftvoller Weije die dyriftlidie und die mobern-undirifiliche
€dyule, Herr Setundarlehrer Vieyer in Ettiswil bradte auf unfexr jdhones Vaterland
einen beifdllig aufgenommenen Jrintiprudy aué. CEtiivmijd begritkt fpradh als
Vertreter der hoten Erziebungébehorbe Herr Crziebungsrat Brand-
ftetter. Dabei ftreifte ex furz und dod) trefflich bden fogemannten, in vielen
Fagesblattern emjig befprodenen €eminatrtandel, AB Tljabriger Mann, ber
23 Jabre lang ol €eminarinfpeftor und Vorjikenber bder Lehrerpritfungsioms
mifiion tdatig geroejen, tarf er fidh in Dbdicfer Yngelegenheit ein Wort erlauben,
,Didngel bejtefen wie an jeder Anjtalt, aber nidt in dem Wiake, wie die An=
Hager beboupten. Ter gqute Wille ift oft jdwader als die Berbiltnifie, G3
fpielen Gier Faftoren mit, beren Befeitigung rweber in bder Vadt bed Seminars,
nod) in ber MMadt ber Grziehuncébehirde legt. Hdatte man getreu nad)y dem
MWorte bed Heilanded gebanbelt: LWer obhne Fehl ijt, der werfe den exjten Stein
nad) mir, bdie Anflager wdren alle bejtdamt abgezogen.”

Hodo. Herr Kammerer Limadier verlad im Auftrage ded Gemeinbderated
von Hergigwil ein Gliadwunid: und Tanfjdreiten an bden Jubilaren, und PHerr
LQehrer Kitngli bradite die Griife der Lehrer und Edulen von PHergismwil.

Der Vertreter der Vehorden und ter Vevdlferung von Hiklird), Herr
Gemeindeammann  ofer, bradhte in louniger, gemittlider Weife die Gratulation
ber Gintoofner ded Seetales.

Jtidht vergeflen fei bas Hitbjde Fejtgedidt bed Herrn Yefhrer Urnet aus
Grofwangen. (Folgt in fpaterer Nummer. Tie PNebaltion.)

Nady oll biefen Toaften und Nebten erhob fid) der Jubilar und bdanite
gerithrt mit gebaltvollen Lorten Ffiix die Ehrungen, bdie iHm u teil geworden.
Den verftorbenen Seminarlehrern und Joglingen ioidbmete er in pietatooller
Erinnerung einen warmen Tadruf. Die Qebrer bat er, bdie Jdeale des drijt-
lichen Grziehers jtetd Hodbaubalten und nidit ju vergefjen ber bHohen LWiirbe bes
RQehrerberufes.

Bum Sdlufje winfden wir, bder Herr Jubilar mbdge in feiner gefeg-
neten LWirtlfamteit und nod) redt lange erbalten bleiben. Moge ihm in voller
Geiftesfrifde, in ritftiger Kraft und Gejundbeit bejdisden fein, nody redit viele
Sahre zu arbeiten jum Wohle der Scdule, ter Familie und des Stoates!

a3 walte Gott,

$eil bdiefem Tag, der fegendreich
Dir Heut vom Himmel ward bejdhieden,
Und bir, der Frithlingdfonne gleidh,
Jur Freude bringt und Herzensdirieden!
Dexr dir Verehrung iiberall
Kund qilt tn lautein LWiederhall,
Dex deinem milhevollen Streben
Pen woblverbienten Lohn gegeben —
Heil dir und biefem Freudentag! —
G. H, in H.



	Ein Jubiläum

